
ELTERN ALS 
BERUFSWAHL-
BEGLEITER

WEGE NACH KLASSE 10

WEGE NACH DEM ABITUR



WAS ERWARTET SIE HEUTE?

–Vorstellung

–Rolle der Eltern in der Berufswahl

–Einflussfaktoren

–Schritte der Berufswahl

–Wege nach Klasse 10/ Wege nach dem Abitur
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Beratung ist Hilfe zur Selbsthilfe.

• Berufswahl  Passender Beruf/ Studiengang
   Passender Bildungsweg

• Berufskunde  Berufsbilder 
   Voraussetzungen

• Ausbildungssuche/ Stellenvermittlung
    Suche nach dualem Bewerbungs- und Reisekosten
    Studienplatz

• Überbrückung  Dienste, Ausland und vieles mehr

DIE BERUFSBERATUNG STELLT SICH VOR



UNTERSTÜTZER BEI DER BERUFSWAHL
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Eltern/
Erziehungsberechtigte 

Kind

Arbeitgeber/
Praktikum

Berufsberater 
Lehrer

Freunde/ 
Bekannte/
Verwandte

…



ZEITRAUM ZWISCHEN KINDHEIT UND ERWACHSENSEIN
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Freunde

Hobbys

Familie

unglaubliche 
EmotionenBeruf

die erste 
(oder zweite 
oder dritte) 

Liebe

den eigenen 
Platz im 

Leben finden



WAS KÖNNEN SIE ALS ELTERN TUN?
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Begleiter/in

Trainer/in

Antreiber/in
Tröster/in



SIE KENNEN IHR KIND AM BESTEN! SO KÖNNEN SIE UNTERSTÜTZEN:
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Ihr Kind ernst nehmen

gemeinsam über Berufswünsche sprechen

Berufsbilder gemeinsam anschauen und Begleitung zur Berufsberatung anbieten

über eigene Berufswahl sprechen

Rückmeldung über Fähigkeiten, Stärken und Schwächen geben

bei Absagen oder Rückschlägen motivieren

gemeinsam Alternativen entwickeln („Plan B“)



WAS BEEINFLUSST DIE BERUFSWAHL?
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Berufs-
wahl

Interessen 
und 

Fähigkeiten

Ausbildungs-
angebote

Medien und 
Trends

FinanzierungMobilität

Lebensziele

Erfahrungen



SCHRITTE DER BERUFSWAHL
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Selbsterkundung
• Träume/Ziele
• Wertvorstellungen 
• Interessen 
• Stärken/Schwächen
• Leistungen

Informieren

• Freunde     
• Familie      
• Medien      
• Praktika         
• Tage der offenen    
  Tür

Entscheiden

• Anforderungen 
• Tätigkeiten 
• Finanzen 
• Berufsperspektiven 
• Alternativen

Bewerben

• Unterlagen     
• Test 
• Vorstellungsgespräch 
• Eignungsprüfungen 
• Finanzierung 

Beginn

• Ausbildung
• Weiterführende
  Schule
• Überbrückung



BILDUNGSWEGE
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Betriebliche 

Ausbildung

Schulische 

Ausbildung

Öffentlicher

Dienst

Studium an 

Fachhochschulen

Studium an 

Universitäten 



BILDUNGSWEGE
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Betriebliche Ausbildung

• Betrieb & Berufsschule

• Arbeitgeber wählen: 
- Abschluss, Noten
- Eignung
- Interesse

• Bewerbung ab 1,5 Jahre vor 
Beginn!

• Dauer: 2 - 3,5 Jahre 

• Ausbildungsgehalt

• Berufsausbildungsbeihilfe 
(BAB) möglich

• BERUFENET

• JOBSUCHE

Betriebliche 

Ausbildung



BILDUNGSWEGE
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Schulische Ausbildung

• Berufsschule & 
Praktika in Betrieben

• Berufsfachschulen wählen: 
- Noten, Abschluss
- z.T. Eignungstest

• Bewerbung ab 1 Jahr 
vor Beginn! 

• Dauer: 2 - 3 Jahre

• oftmals keine Vergütung; 
Ausnahme: Gesundheitswesen

• ggf. Schüler-BAföG

• evtl. Schulgeld an Privatschulen

Schulische 

Ausbildung

Betriebliche 

Ausbildung



BILDUNGSWEGE
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Öffentlicher Dienst

• Arbeitsagentur, Polizei, 
Justiz, Feuerwehr, Zoll, Städte,
Finanzamt…

• Ausbildungs- oder
Anwärterbezüge

• Dauer: 2 - 3,5 Jahre 

• Ausbildung: zumeist ab Mittlerer
Reife (FOR)

• Studium: ab Fachhochschulreife

• ggf. Notenschnitt-Vorgabe, 
Bestehen eines Einstellungs-
tests

    Bewerbung z.T. bis
    Oktober des Vorjahres!

Öffentlicher

Dienst

Betriebliche 

Ausbildung

Schulische 

Ausbildung



BILDUNGSWEGE
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Duales Studium

• Studium an DH/ FH/ Uni und 
Praxis im Unternehmen

• Fachhochschulreife oder 
Abitur

• Dauer: 3 - 5 Jahre 

• ausbildungsintegrierend
(2 Abschlüsse) oder 
praxisintegriert (1 Abschluss)

• mit Vergütung

• guter Notenschnitt, hohe 
Lernmotivation

    Bewerbung ab 1,5 Jahre vor
    Beginn!

Betriebliche 

Ausbildung

Schulische 

Ausbildung

Öffentlicher

Dienst



BILDUNGSWEGE
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Betriebliche 

Ausbildung

Schulische 

Ausbildung

Öffentlicher

Dienst

Studium an Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften

• Praxisorientierte Studiengänge 
(Design, Soziales, Wirtschaft, 
Ingenieurwesen)

• Fachhochschulreife oder 
Abitur

• Bachelor + Master

• Vermittlung wissenschaftlicher 
Grundlagen und deren 
praktische Anwendung 

• oftmals Praxissemester

• Bewerbung zum 
Wintersemester bis 15.07. (bei 
Zulassungsbeschränkung)

• BAföG möglich

Studium an 

Fachhochschulen



BILDUNGSWEGE

16

Betriebliche 

Ausbildung

Schulische 

Ausbildung

Öffentlicher

Dienst

Studium an Universitäten

• alle Wissenschaften (nur hier: 
Lehramt, Jura, Medizin)

• Abitur (in Brandenburg auch 
Fachhochschulreife)

• Bachelor, Master, 
Staatsexamen, Promotion

• wissenschaftliche Forschung 
und Lehre

• erfordert hohes Maß an 
Selbstorganisation

• Bewerbung zum 
Wintersemester bis 15.07. (bei 
Zulassungsbeschränkung)

• BAföG möglich

Studium an 

Fachhochschulen

Studium an 

Universitäten 



ÜBERBRÜCKUNGEN

–Bundesfreiwilligendienst (BFD)

–Freiwilliges Soziales/ Ökologisches Jahr (FSJ/ FÖJ)

–Wehrdienst

–Jobs und Praktika

–Möglichkeiten im Ausland ab 18 Jahren
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WEITERE INFORMATIONEN

18

Für Eltern:

Test zur Berufsorientierung:

Allgemeine Informationen:

https://www.arbeitsagentur.de/bildung/lehrende-und-beratende

https://elternpower-brandenburg.de/

http://www.elterngutinformiert.de/

https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt

https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/azubiwelt

https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/

https://praktikum-lausitz.de/



ZEIT FÜR IHRE FRAGEN
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